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Blumenschmuck 
 

das Brautkleid

Bei Hochzeiten dreht sich alles um 
Liebe, Freude und Feierlichkeit. 
Eine der traditionellen Möglichkei-
ten, diese Gefühle auszudrücken, 
ist die Verwendung von Blumen-
schmuck an Hochzeitsautos.

Das Aufhübschen des Kfz ist indes 
mehr als nur eine Dekoration. Es ist 
ein Symbol der Liebe und der Freude, 
die das Paar teilt. Es ist auch ein Zei-
chen der Feierlichkeit des Anlasses. 
Die Auswahl des Blumenschmucks 
für das Hochzeitsauto kann eine per-
sönliche Entscheidung sein, die auf 
den Vorlieben des Paares basiert. Ei-
nige Paare bevorzugen traditionelle 
Blumen wie Rosen oder Lilien, wäh-
rend andere exotischere Blumen wie 
Orchideen oder Hibiskus wählen.

Doch wie kann der Blumenschmuck 
am Auto befestigt werden bezie-
hungsweise gibt es hier auch Vorga-
ben, die man beachten sollte? Erlaubt 
ist, was einem gefällt – nur sicher 
muss es sein. „Die Rundumsicht darf 
nicht eingeschränkt sein“, sagt Vin-
cenzo Lucà vom TÜV Süd. Blumen-
gestecke auf der Motorhaube zum 
Beispiel sind lieber nicht so hoch, dass 
der Fahrer den rechten Straßenrand 
nicht mehr einsehen kann.

Schleifen und Girlanden sind eben-
falls beliebte Hingucker. Allerdings 

dürfen sie nicht so lang sein, dass sie 
sich irgendwo am Auto verheddern, 
etwa in den Scheibenwischern. An 
den Blumengestecken sollten keine 
spitzen oder scharfkantigen Teile sein 
– sie können bei einem Unfall Fuß-
gänger oder Radfahrer schwer verlet-
zen, so Lucà.

Blumendeko wird oft mit Saugnäpfen 
oder Magneten am Auto befestigt. 
Meist übernehmen das professio-
nelle Floristen. Wer sie in Eigenregie 
anbringt, sollte bei Saugnäpfen den 
Autolack vorher mit Glasreiniger 
säubern, so der TÜV. Dadurch hal-
ten diese besser. Bei Magneten ist 
es wichtig, deren Unterseite und die 
Stelle am Lack von Schmutz zu befrei-
en. Normalerweise schmücken Trau-
zeugen oder Familienangehörige das 
Hochzeitsauto, so dass das Brautpaar 
nichts mitbekommt.

Bevor die Fahrt im dekorierten Wagen 
losgeht, dreht man lieber eine Probe- 
runde auf einem Parkplatz: Ist die 
Sicht gut? Hält der Schmuck? 

Passt alles, geht es auf die Straße. Eine 
Fahrt auf Bundesstraßen sei meist 
kein Problem, erläutert der TÜV. Auf 
der Autobahn aber sollten Gestecke, 
Figuren und Girlanden abgenommen 
werden.
 (dpa/puh) 

Welche Braut will am Hochzeitstag 
nicht strahlen wie ein heller Stern? 
Mit der aktuellen Brautmode ist 
das zu 100 Prozent möglich. Das 
Gute daran: Jede kommt auf ihren 
Geschmack. Sowohl diejenige, die 
es eher schlicht liebt als auch die-
jenigen, die sich eher gerne pompös 
in Szene setzen wollen.

Die Vielfalt in den Brautmodetrends 
2025 ist riesengroß, vermelden alle 
einschlägigen Portale. Wer in diesem 
Jahr vor den Traualtar tritt und dabei 
top aussehen will, kann auf unzählige 
Stile und Designs zurückgreifen, die 
allumfassend sind – denn: Tradition 
und Moderne gehen dabei Hand in 
Hand. Große Vielfalt und Individu-
alität bestimmen somit das Ausse-
hen der Bräute 2025. Jede Frau kann 
sich sicher sein, das Richtige für ihren  
„großen Tag“ zu finden – und sich 
in diesem einzigartigen Outfit auch 
rundum wohl zu fühlen. Die Kleider, 
die heuer angesagt sind, spiegeln  die 
Vorlieben und vor allem die Persön-
lichkeit jeder Braut wider. Doch was 
sind die Details der Kleidertrends des 
laufenden Jahres, was genau macht 
den „Traum in Weiß“ so unwidersteh-
lich und einzigartig? 

Welche Braut will am Hochzeittag 
nicht strahlen wie ein heller Stern? 
Mit der aktuellen Brautmode ist das 
zu 100 Prozent möglich. Das Gute 
daran: Jeder kommt auf seinen Ge-
schmack. Sowohl diejenige, die es 
eher schlicht liebt als auch diejeni-
gen, die sich eher gerne pompös in 
Szene setzen wollen.

Die Vielfalt in den Brautmodetrends 
2025 ist riesengroß, vermelden alle 
einschlägigen Portale. Wer in diesem 
Jahr vor den Traualtar tritt und dabei 
top aussehen will, kann auf unzählige 
Stile und Designs zurückgreifen, die 
allumfassend sind – denn: Tradition 
und Moderne gehen dabei Hand in 
Hand. Große Vielfalt und Individua-
lität bestimmen somit das Aussehen 
der Bräute 2025. Jede Frau kann sich 
somit sicher sein, das Richtige für ih-
ren „großen Tag“ zu finden – und sich 
in diesem einzigartigen Outfit auch 
rundum wohl zu fühlen. Die Kleider, 
die heuer angesagt sind, spiegeln  die 
Vorlieben und vor allem die Persön-
lichkeit jeder Braut wider. Doch was 
sind die Details der Kleidertrends des 
laufenden Jahres, was genau macht 
den „Traum in Weiß“ so unwidersteh-
lich und einzigartig? 
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bleiben

der 
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tag  
fürs Brautpaar

Es ist immer wieder ein „Highlight“, 
wenn man sich Jahre nach dem Gang 
vor den Traualtar an dieses Ereignis zu-
rückerinnert: die Fotos und das Video 
vom „großen Tag“ anzusehen, den Mo-
ment wiederzubringen, an dem das Ja-
Wort gefallen ist – sich ganz allgemein 
die schönen und besonderen Momen-
te ins Gedächtnis zurückzurufen.

Voraussetzung dafür ist, dass der 
Hochzeitstag auch erinnerungswürdig 
war, dass alles wie geplant geklappt 
hat und dass man auch wirklich wohl-
wollend daran zurückdenkt. Damit 
der Tag selbst und die Erinnerung da-
ran einen Platz in der Schublade der 
positiven Lebensereignisse erhalten, 
sollte alles im Vorfeld gut vorbereitet 
und geplant werden. Eine Hochzeit ist 
schließlich kein 08/15-Event, das belie-
big kommt und geht.

In unserer „Traumhochzeit“-Beilage 
haben wir deshalb einige inte-
ressante Themen rund um 
den „schönsten Tag im Le-
ben“ gesammelt und wollen 
damit allen, die den Bund 
fürs Leben schließen wol-
len, ein paar wertvolle Tipps 
und Anregungen mit auf den 
Weg geben.

 Stefan Puhane
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   tradition und moderne 
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Weitere modetrends im innenteil 
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Für weiteren 
Hochzeitsinput 
und Checkliste
QR-Code scannen

Ihre Blumenfachgeschäfte:

Amberg, Bayreuther Str. 27
Amberg, Kaiser-Ludwig-Ring 7
Marktredwitz, Bayreuther Str. 15
Marktredwitz, Wölsauer Straße 14
Weiden, Untere Bauscherstr. 22

www.fleur-holland.de

Das Besondere für
etwas Besonderes…

Individuelle
Hochzeitsfloristik für

Ihren Traumtag.

Gerne
stehen

wir Ihnen zur
Verfügung.

Vereinbaren
Sie einen Termin

oder schauen
Sie einfach

mal bei uns rein!
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Blumenschmuck 
 

das Brautkleid

Bei Hochzeiten dreht sich alles um 
Liebe, Freude und Feierlichkeit. 
Eine der traditionellen Möglichkei-
ten, diese Gefühle auszudrücken, 
ist die Verwendung von Blumen-
schmuck an Hochzeitsautos.

Das Aufhübschen des Kfz ist indes 
mehr als nur eine Dekoration. Es ist 
ein Symbol der Liebe und der Freude, 
die das Paar teilt. Es ist auch ein Zei-
chen der Feierlichkeit des Anlasses. 
Die Auswahl des Blumenschmucks 
für das Hochzeitsauto kann eine per-
sönliche Entscheidung sein, die auf 
den Vorlieben des Paares basiert. Ei-
nige Paare bevorzugen traditionelle 
Blumen wie Rosen oder Lilien, wäh-
rend andere exotischere Blumen wie 
Orchideen oder Hibiskus wählen.

Doch wie kann der Blumenschmuck 
am Auto befestigt werden bezie-
hungsweise gibt es hier auch Vorga-
ben, die man beachten sollte? Erlaubt 
ist, was einem gefällt – nur sicher 
muss es sein. „Die Rundumsicht darf 
nicht eingeschränkt sein“, sagt Vin-
cenzo Lucà vom TÜV Süd. Blumen-
gestecke auf der Motorhaube zum 
Beispiel sind lieber nicht so hoch, dass 
der Fahrer den rechten Straßenrand 
nicht mehr einsehen kann.

Schleifen und Girlanden sind eben-
falls beliebte Hingucker. Allerdings 

dürfen sie nicht so lang sein, dass sie 
sich irgendwo am Auto verheddern, 
etwa in den Scheibenwischern. An 
den Blumengestecken sollten keine 
spitzen oder scharfkantigen Teile sein 
– sie können bei einem Unfall Fuß-
gänger oder Radfahrer schwer verlet-
zen, so Lucà.

Blumendeko wird oft mit Saugnäpfen 
oder Magneten am Auto befestigt. 
Meist übernehmen das professio-
nelle Floristen. Wer sie in Eigenregie 
anbringt, sollte bei Saugnäpfen den 
Autolack vorher mit Glasreiniger 
säubern, so der TÜV. Dadurch hal-
ten diese besser. Bei Magneten ist 
es wichtig, deren Unterseite und die 
Stelle am Lack von Schmutz zu befrei-
en. Normalerweise schmücken Trau-
zeugen oder Familienangehörige das 
Hochzeitsauto, so dass das Brautpaar 
nichts mitbekommt.

Bevor die Fahrt im dekorierten Wagen 
losgeht, dreht man lieber eine Probe- 
runde auf einem Parkplatz: Ist die 
Sicht gut? Hält der Schmuck? 

Passt alles, geht es auf die Straße. Eine 
Fahrt auf Bundesstraßen sei meist 
kein Problem, erläutert der TÜV. Auf 
der Autobahn aber sollten Gestecke, 
Figuren und Girlanden abgenommen 
werden.
 (dpa/puh) 

Welche Braut will am Hochzeitstag 
nicht strahlen wie ein heller Stern? 
Mit der aktuellen Brautmode ist 
das zu 100 Prozent möglich. Das 
Gute daran: Jede kommt auf ihren 
Geschmack. Sowohl diejenige, die 
es eher schlicht liebt als auch die-
jenigen, die sich eher gerne pompös 
in Szene setzen wollen.

Die Vielfalt in den Brautmodetrends 
2025 ist riesengroß, vermelden alle 
einschlägigen Portale. Wer in diesem 
Jahr vor den Traualtar tritt und dabei 
top aussehen will, kann auf unzählige 
Stile und Designs zurückgreifen, die 
allumfassend sind – denn: Tradition 
und Moderne gehen dabei Hand in 
Hand. Große Vielfalt und Individu-
alität bestimmen somit das Ausse-
hen der Bräute 2025. Jede Frau kann 
sich sicher sein, das Richtige für ihren  
„großen Tag“ zu finden – und sich 
in diesem einzigartigen Outfit auch 
rundum wohl zu fühlen. Die Kleider, 
die heuer angesagt sind, spiegeln  die 
Vorlieben und vor allem die Persön-
lichkeit jeder Braut wider. Doch was 
sind die Details der Kleidertrends des 
laufenden Jahres, was genau macht 
den „Traum in Weiß“ so unwidersteh-
lich und einzigartig? 

Welche Braut will am Hochzeittag 
nicht strahlen wie ein heller Stern? 
Mit der aktuellen Brautmode ist das 
zu 100 Prozent möglich. Das Gute 
daran: Jeder kommt auf seinen Ge-
schmack. Sowohl diejenige, die es 
eher schlicht liebt als auch diejeni-
gen, die sich eher gerne pompös in 
Szene setzen wollen.

Die Vielfalt in den Brautmodetrends 
2025 ist riesengroß, vermelden alle 
einschlägigen Portale. Wer in diesem 
Jahr vor den Traualtar tritt und dabei 
top aussehen will, kann auf unzählige 
Stile und Designs zurückgreifen, die 
allumfassend sind – denn: Tradition 
und Moderne gehen dabei Hand in 
Hand. Große Vielfalt und Individua-
lität bestimmen somit das Aussehen 
der Bräute 2025. Jede Frau kann sich 
somit sicher sein, das Richtige für ih-
ren „großen Tag“ zu finden – und sich 
in diesem einzigartigen Outfit auch 
rundum wohl zu fühlen. Die Kleider, 
die heuer angesagt sind, spiegeln  die 
Vorlieben und vor allem die Persön-
lichkeit jeder Braut wider. Doch was 
sind die Details der Kleidertrends des 
laufenden Jahres, was genau macht 
den „Traum in Weiß“ so unwidersteh-
lich und einzigartig? 
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Es ist immer wieder ein „Highlight“, 
wenn man sich Jahre nach dem Gang 
vor den Traualtar an dieses Ereignis zu-
rückerinnert: die Fotos und das Video 
vom „großen Tag“ anzusehen, den Mo-
ment wiederzubringen, an dem das Ja-
Wort gefallen ist – sich ganz allgemein 
die schönen und besonderen Momen-
te ins Gedächtnis zurückzurufen.

Voraussetzung dafür ist, dass der 
Hochzeitstag auch erinnerungswürdig 
war, dass alles wie geplant geklappt 
hat und dass man auch wirklich wohl-
wollend daran zurückdenkt. Damit 
der Tag selbst und die Erinnerung da-
ran einen Platz in der Schublade der 
positiven Lebensereignisse erhalten, 
sollte alles im Vorfeld gut vorbereitet 
und geplant werden. Eine Hochzeit ist 
schließlich kein 08/15-Event, das belie-
big kommt und geht.

In unserer „Traumhochzeit“-Beilage 
haben wir deshalb einige inte-
ressante Themen rund um 
den „schönsten Tag im Le-
ben“ gesammelt und wollen 
damit allen, die den Bund 
fürs Leben schließen wol-
len, ein paar wertvolle Tipps 
und Anregungen mit auf den 
Weg geben.

 Stefan Puhane
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Weitere modetrends im innenteil 
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Für weiteren 
Hochzeitsinput 
und Checkliste
QR-Code scannen

Ihre Blumenfachgeschäfte:

Amberg, Bayreuther Str. 27
Amberg, Kaiser-Ludwig-Ring 7
Marktredwitz, Bayreuther Str. 15
Marktredwitz, Wölsauer Straße 14
Weiden, Untere Bauscherstr. 22

www.fleur-holland.de

Das Besondere für
etwas Besonderes…

Individuelle
Hochzeitsfloristik für

Ihren Traumtag.

Gerne
stehen

wir Ihnen zur
Verfügung.

Vereinbaren
Sie einen Termin

oder schauen
Sie einfach

mal bei uns rein!
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spielt, die es bei ihrer Hochzeit ein 
wenig lockerer und legerer haben wol-
len als bei den sonst üblichen Feiern. 
Nicht selten gibt es auf solchen Events 
auch schon mal ein Lagerfeuer im Frei-
en, um das die Gäste tanzen – statt 
in der Location auf der eigentlichen 
Tanzfläche. Typisch für den Boho-Stil 
sind fließende Stoffe, Spitzenapplika-
tionen und lässige Silhouetten – die 
Verkörperung von Romantik und Frei-
heit eben.

Weiß und individuelle Farbtupfer

Weiß ist und bleibt bei Brautkleidern 
der Klassiker, das wird sich vermutlich 
auch in den kommenden 100 Jahren 
nicht ändern. Dennoch wagen sich 
viele Frauen auf neue Terrains vor und 
weichen von der traditionellen Farbe 
ab, indem sie dezente Akzente setzen. 
Etwa Pastelltöne oder gar kräftigere 
Farben. So etwas fördert natürlich in 
erster Linie den individuellen Stil und 
gibt dem Traualtar-Look das besonde-
re Etwas.

Maßgeschneidert ist gefragt

Wer heiratet, will an diesem Tag 
selbstverständlich einzigartig sein. Aus 
diesem Grund setzen Frauen immer 

Wir haben ein paar Besonderheiten 
zusammengetragen:

Grandioser Look mit Starpotenzial

Wer Auftritte auf dem „Roten Tep-
pich“ liebt oder das vielleicht auch mal 
gerne hätte, der kommt an opulenten 
Ballkleidern nicht vorbei. Die waren – 
wie so vieles – schon einmal „in“ und 
kehren in diesem Jahr auf die große 
(Mode-)Bühne zurück. Die Hochzeit 
kann für viele Frauen somit auch DIE 
Gelegenheit werden, ihren lange ge-
hegten Prinzessinnen-Traum endlich 
einmal so richtig ausleben zu können. 
Optische Hingucker dabei:  voluminö-
se Röcke und aufwendige Verzierun-
gen. Wer darin das „Ja-Wort“ haucht, 
ist garantiert Star des Tages!

Heiraten im Hippie-Stil

Unverändert beliebt und gefragt ist 
der sogenannte Boho-Stil. Dies ist ein 
festlicher Hippie-Stil, der besonders 
denjenigen Brautleuten in die Karten ©
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 Anfragen für 2026 möglich, 
 2025 nur noch Restplätze  
 Café Bohne X Tortenkunst 
 bei Dominik Birner
 Marktplatz 1, 
 92533 Wernberg-Köblitz
 09604/9329437 
 & 01731319678
 cafebohnewernberg@gmx.de

Postgasse 1
92637 Weiden
Tel. 0961 43555
www.genussmomente-weiden.de

• Einzigartige hausgemachte
Hochzeitstorten

• Zartschmelzende Pralinen
• Exquisite Süßigkeiten verpackt
als liebevolles Gastgeschenk

Wir freuen uns, Sie mit unseren
Ideen begeistern zu dürfen!

Süße Verführungen für
Ihren schönsten Tag
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gesetzt, sie reichen von 
Tüll bis Spitze. Am Kleid 
befestigt werden sie mit 
Druckknöpfen oder mit 
einem Gummiband. An-
dere Varianten sind ein 
Body unter dem eigent-
lichen Kleid, oder als 
Bolero beziehungsweise 
Brautjacke.

Ökologisch und modern

Wie umfangreich ist der 
CO2-Fußabdruck, den 
wir auf der Erde hin-
terlassen? Diese Frage 
stellen sich immer mehr 
Menschen und handeln 
im Alltag dementspre-
chend. Auch Brautmode 
kann nachhaltig sein, und 
man muss sein Umwelt-
bewusstsein hierbei nicht 

ausblenden. Öko-Mode ist somit kei-
neswegs mit der Vorstellung von Jute-
säcken gleichzusetzen. 

Ökologie startet bei den Stoffen: die 
können durchaus umweltfreundlich 
und natürlich sein, mitunter auch 
recycelt. Wichtig ist auch, woher die 
Stoffe stammen und welche Lieferket-
ten genutzt werden. Umweltbewusste 
Unternehmen lassen die Kleider nicht 
wochenlang in Containern liegen. So-
mit ist es auch nicht notwendig, dass 
Pestizide zum Schutz vor Ungeziefer 
zum Einsatz kommen. 

Auch die Bedingungen rund um die 
Produktion sind entscheidend: Der 
Verzicht auf belastende Chemikalien 
sollte selbstverständlich sein, ebenso 
faire Arbeitsbedingungen für diejeni-
gen Menschen, die das Kleid fertigen. 
Erkennen kann man Nachhaltigkeit 
unter anderem an den Siegeln GOTS 
(Global Organic Textile Standard) und 
IVN (Internationaler Verband der Na- 
turtextilwirtschaft). Das Hochzeits-
kleid ist einzigartig und natürlich eine 
DER Erinnerungen an den schönsten 
Tag des Lebens. In der Regel verstau-
ben die Outfits allerdings auf dem 
Dachboden. Wer nicht daran hängt 
oder wem die Erinnerungen auf Bil-

dern und Filmen genug ist, der kann 
zusätzlich nachhaltig handeln – und 
sein Kleid als Second-Hand-Ware 
verkaufen. Oder Frau verpasst dem 
„Traum in Weiß“ ein wenig Farbe und 
nutzt das Kleid zu besonderen An-
lässen wie Bällen oder vornehmen 
Abendveranstaltungen.

 Stefan Puhane

stilvoll rüber – und hat später, wenn 
Hochzeitsparty-Time angesagt ist, jede 
Menge Beinfreiheit.

Langer Arm und schulterfrei zugleich

Hat das Brautkleid lange Ärmel, wird’s 
vielleicht im Laufe des Tages zu warm. 
Bei kurzen Ärmeln verhält es sich ge-
nau umgekehrt. Die Lösung sind Klei-
der mit abnehmbaren Ärmeln, damit 
kann der Look im Handumdrehen 
verändert werden. Damit ist Frau an 
einem langen und ereignisreichen Tag 
vielseitig: zarte Spitzenärmel für den 
feierlichen Teil im Standesamt und/
oder in der Kirche – schulterfreie Läs-
sigkeit und Eleganz beim Partymachen 
zu späterer Stunde.

In der Brautmodewelt hat dieser Trend 
voll eingeschlagen, weil er sowohl 
optisch als auch funktionell vollends 
überzeugt. Die Braut hat dabei den 
Vorteil, sich sowohl ihren Traum vom 
traditionellen Ballkleid als auch  von 
der schlanken Mermaid-Silhouette 
zu verwirklichen. Die abnehmbaren 
Ärmel gibt es übrigens in jeder Form, 
so etwa als Puffärmel, als Flügelärmel, 
als Boho-Hippie-Glockenärmel oder 
aber klassisch lang. Der Vielfalt der 
möglichen Stoffe sind keine Grenzen 

mehr auf maßgeschneiderte Kleider. 
Dieses ist dann in jedem Fall einzig-
artig und individuell – und stellt die 
Persönlichkeit der Braut in den Mittel-
punkt. Brautkleid-Schneidereien sind 
in der Regel sehr kreativ und können 
sich hier so richtig austoben – mit Sti-
ckereien und besonderen Accessoires.

Preislich sind maßgeschneiderte 
Brautkleider durchaus mit hochwer-
tigen Kleidern von der Stange zu ver-
gleichen. Was ein individuell gefertig-
tes Modell letztendlich kostet, hängt 
natürlich von den Wünschen der Kun-
din und der Qualität der Stoffe ab. Wer 
sein Outfit mit Brillanten bestickt ha-
ben will, muss selbstverständlich tiefer 
in die Geldbörse greifen.

Leichtigkeit statt Länge

Lange Ballkleider liegen wieder im 
Trend, doch viele Frauen wollen auch 
Bein zeigen. Mit Mini-Brautkleidern 
interpretieren Designer stets die klas-
sische Mode. Kürzere Kleider werden 
nicht mehr nur auf Empfängen getra-
gen, sondern sind mit ihrer Umkom-
pliziertheit und Romantik auch wie 
gemacht für die moderne Hochzeit.

Und: Ein kurzes Kleid wird garantiert 
alle Blicke der Hochzeitsgäste auf sich 
ziehen. Wem „Mini“ dann doch eine 
Idee zu kurz ist, der kann ebenso auf 
die knielange Variante zurückgreifen.

Zumindest eins ist klar: Wer kurz trägt, 
kommt lässig und cool, aber dennoch 

©
 G

B
S 

H
er

ve
 P

ar
is

 

©
 R

an
dy

 F
en

ol
i B

rid
al

 

©
 G

B
S 

H
er

ve
 P

ar
is

 

Das Brautkleid ist wahrscheinlich 
das Kleidungsstück einer Frau, 
das in der Best-of-Klamotten-
liste ganz weit oben angesiedelt 
ist. Das Problem: In den meisten 
Fällen kommt es nur einmal zum 
Einsatz – und fristet danach ein 
unbeachtetes Dasein in einem 
Karton oder Schrank.

Das muss aber nicht nicht sein: 
Wer nämlich seine Garderobe ge-
schickt wählt, hat länger etwas 
davon. Anlässe und Gelegenhei-
ten dafür gibt es durchaus viele. 
Ein Jumpsuit beispielsweise passt 
ohne Probleme auch in den Bü-
roalltag. Wer sich beim Kauf des 
Kleides für eine schlichte weiße 
Variante entscheidet, den kann 
dieses Outfit auch auf einer Fei-
er im Freien oder zusammen mit 
einem Blazer im Unternehmen 
tragen.

Gerne werden Kleider nach dem 
Hochzeitstermin auch eingefärbt, 
um auch weiterhin zur regelmä-
ßigen Garderobe gehören zu kön-
nen. Das kann allerdings auch 
schiefgehen: Durch chemische 
Farbstoffe können Material und 
Struktur des Kleidungsstücks in 
Mitleidenschaft gezogen werden, 
was wiederum beim Waschen 
zum Problem werden kann.

Eine weitere Variante, um das 
Brautkleid nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen, ist es, Einzel-
teile zu kaufen, etwa ein edles 
Top und einen besonderen Rock. 
Beides lässt sich dann im Nach-
gang mit ein wenig Fantasie und 
Ideenreichtum durchaus mit an-
deren Klamotten kombinieren.  
 (puh)

Geeignet 
auch für 
besondere 
Events

Nicht nur „Sie“, sondern auch „Er“ 
dürfen heutzutage bei Hochzeiten 
mutiger sein. Weg vom klassischen 
Anzug und hin zu individuellen und 
nachhaltigen Stilen: Ein frischer 
Trend erobert die Traualtare. Die 
neuen „Highlights“ in Sachen Bräu-
tigam-Mode.

Die Braut strahlt in weiß, der Bräuti-
gam sieht im schwarzen Anzug soli-
de gut aus. So war es jahrzehntelang 
bei Hochzeiten, daran gab es kaum 
etwas zu rütteln. An diesen Traditio-
nen rütteln die Modemacher gehörig. 
Frauen dürfen schon seit Jahren mu-
tiger werden – aber nun gibt es auch 
einen Trend zur Abkehr vom Bild der 
„Men in Black“ vor dem Traualtar. 
Zwar bleibt der schwarze Anzug nach 
wie vor ein endloser Klassiker, doch 
Männer dürfen sich durchaus auch 
mal was anderes trauen, etwa frische 
und moderne Outfits in warmen Erd-
tönen wie Olivgrün, Terrakotta oder 
Bordeauxrot.

Seinen individuellen Stil zu finden, 
mit allen Konsequenzen, das steht auf 
der To-do-Liste der Männer, die mit 
ihrem Lieblingsmenschen den Bund 
fürs Leben eingehen. Keine Einheits-
kleidung mehr, sondern hin zu maß-
geschneiderten Anzügen, welche die 
Persönlichkeit des Bräutigams unter-
streichen. Ein „bunter Typ“ muss sich 
keineswegs mehr für den besonde-
ren Hochzeitstag in den klassischen 
„Schwarzen“ zwängen. Vielmehr kann 
„Mann“ auch in der Hochzeitsmo-

Bräutigame  

 gibt ’s jetzt auch in Farbe
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de seinen sonstigen Vorlieben in der 
Wahl der Klamotten gerecht werden 
– und sich darin auch so richtig wohl-
fühlen. Auch bei der Wahl des Mate-
rials ist eine größere Vielfalt als in der 
Vergangenheit zu finden. Lässig und 
komfortabel sind etwa Anzüge aus 
Leinen und Baumwolle, aber natürlich 
sind auch Klassiker wie Wolle und Sei-
de keineswegs weg vom Fenster.

Eine tolle Möglichkeit, sein Outfit mit 
scheinbaren Kleinigkeiten „aufzupim-
pen“, sind Accessoires, die ebenso 
eine immer größere Bedeutung in der 
Bräutigam-Mode gewinnen. Die Ide-
en sind gleichermaßen vielfältig wie 
originell und reichen von individuell 
gestalteten Fliegen und Krawatten 
sowie Hosenträger über bestickte Ein-
stecktücher und gravierte Uhren bis 
hin zu handgefertigten Manschetten-
knöpfen, Krawattennadeln und auch 
Hüten. Damit können Männer für ei-
nen ganz besonderen Hingucker sor-
gen, in dem sie sich wiederfinden.

Bedürfnisse in der Gegenwart zufrie-
denstellen ohne künftige Generatio-
nen zu gefährden: Das Thema „Nach-
haltigkeit“ darf im Jahr 2025 natürlich 
auch bei der Bräutigam-Mode nicht 
fehlen. Es gibt auch hier umwelt-
freundliche Varianten, wie etwa An-
züge aus recycelten Materialien oder 
Second-Hand-Kleidung. Nachhaltige 
Stoffe wie etwa biologisch angebaute 
Baumwolle oder Leinen sind zudem 
nicht nur positiv für die Umwelt, son-
dern gleichzeitig auch super bequem.
 (puh)

mehr als nur 

”
Men in Black “
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www.event-perfection.com

Professioneller Equipmentverleih für Ihre Hochzeit o. Privatfeier Tanzschule VEZARD, Sebastianstr. 2, Weiden, Tel. 0170 8385882
www.tanzfactory.de

 
Der Spezialist für

HOCHZEITSMODE
lässt keine Wünsche offen.

Modernes, junges Styling
für Ihre Traumhochzeit.

Lernen Sie unsere
große Auswahl kennen,
auch in Spezialgrößen.

Wir beraten Sie gerne!
Unsere Öffnungszeiten sind:
Mo. bis Mi. 9.00–18.00 Uhr
Do. bis Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.30–17.00 Uhr

95444 Bayreuth • Dammallee 19 • Tel. 0921/64348
www.herrenmode-bayreuth.de

Unsere Öffnungszeiten sind:
Mo. bis Mi. 9.00–18.00 Uhr
Do. bis Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.30–17.00 Uhr

www.oberpfalz-dj.de
Mobil: 0160 - 8 43 53 41
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gesetzt, sie reichen von 
Tüll bis Spitze. Am Kleid 
befestigt werden sie mit 
Druckknöpfen oder mit 
einem Gummiband. An-
dere Varianten sind ein 
Body unter dem eigent-
lichen Kleid, oder als 
Bolero beziehungsweise 
Brautjacke.

Ökologisch und modern

Wie umfangreich ist der 
CO2-Fußabdruck, den 
wir auf der Erde hin-
terlassen? Diese Frage 
stellen sich immer mehr 
Menschen und handeln 
im Alltag dementspre-
chend. Auch Brautmode 
kann nachhaltig sein, und 
man muss sein Umwelt-
bewusstsein hierbei nicht 

ausblenden. Öko-Mode ist somit kei-
neswegs mit der Vorstellung von Jute-
säcken gleichzusetzen. 

Ökologie startet bei den Stoffen: die 
können durchaus umweltfreundlich 
und natürlich sein, mitunter auch 
recycelt. Wichtig ist auch, woher die 
Stoffe stammen und welche Lieferket-
ten genutzt werden. Umweltbewusste 
Unternehmen lassen die Kleider nicht 
wochenlang in Containern liegen. So-
mit ist es auch nicht notwendig, dass 
Pestizide zum Schutz vor Ungeziefer 
zum Einsatz kommen. 

Auch die Bedingungen rund um die 
Produktion sind entscheidend: Der 
Verzicht auf belastende Chemikalien 
sollte selbstverständlich sein, ebenso 
faire Arbeitsbedingungen für diejeni-
gen Menschen, die das Kleid fertigen. 
Erkennen kann man Nachhaltigkeit 
unter anderem an den Siegeln GOTS 
(Global Organic Textile Standard) und 
IVN (Internationaler Verband der Na- 
turtextilwirtschaft). Das Hochzeits-
kleid ist einzigartig und natürlich eine 
DER Erinnerungen an den schönsten 
Tag des Lebens. In der Regel verstau-
ben die Outfits allerdings auf dem 
Dachboden. Wer nicht daran hängt 
oder wem die Erinnerungen auf Bil-

dern und Filmen genug ist, der kann 
zusätzlich nachhaltig handeln – und 
sein Kleid als Second-Hand-Ware 
verkaufen. Oder Frau verpasst dem 
„Traum in Weiß“ ein wenig Farbe und 
nutzt das Kleid zu besonderen An-
lässen wie Bällen oder vornehmen 
Abendveranstaltungen.

 Stefan Puhane

stilvoll rüber – und hat später, wenn 
Hochzeitsparty-Time angesagt ist, jede 
Menge Beinfreiheit.

Langer Arm und schulterfrei zugleich

Hat das Brautkleid lange Ärmel, wird’s 
vielleicht im Laufe des Tages zu warm. 
Bei kurzen Ärmeln verhält es sich ge-
nau umgekehrt. Die Lösung sind Klei-
der mit abnehmbaren Ärmeln, damit 
kann der Look im Handumdrehen 
verändert werden. Damit ist Frau an 
einem langen und ereignisreichen Tag 
vielseitig: zarte Spitzenärmel für den 
feierlichen Teil im Standesamt und/
oder in der Kirche – schulterfreie Läs-
sigkeit und Eleganz beim Partymachen 
zu späterer Stunde.

In der Brautmodewelt hat dieser Trend 
voll eingeschlagen, weil er sowohl 
optisch als auch funktionell vollends 
überzeugt. Die Braut hat dabei den 
Vorteil, sich sowohl ihren Traum vom 
traditionellen Ballkleid als auch  von 
der schlanken Mermaid-Silhouette 
zu verwirklichen. Die abnehmbaren 
Ärmel gibt es übrigens in jeder Form, 
so etwa als Puffärmel, als Flügelärmel, 
als Boho-Hippie-Glockenärmel oder 
aber klassisch lang. Der Vielfalt der 
möglichen Stoffe sind keine Grenzen 

mehr auf maßgeschneiderte Kleider. 
Dieses ist dann in jedem Fall einzig-
artig und individuell – und stellt die 
Persönlichkeit der Braut in den Mittel-
punkt. Brautkleid-Schneidereien sind 
in der Regel sehr kreativ und können 
sich hier so richtig austoben – mit Sti-
ckereien und besonderen Accessoires.

Preislich sind maßgeschneiderte 
Brautkleider durchaus mit hochwer-
tigen Kleidern von der Stange zu ver-
gleichen. Was ein individuell gefertig-
tes Modell letztendlich kostet, hängt 
natürlich von den Wünschen der Kun-
din und der Qualität der Stoffe ab. Wer 
sein Outfit mit Brillanten bestickt ha-
ben will, muss selbstverständlich tiefer 
in die Geldbörse greifen.

Leichtigkeit statt Länge

Lange Ballkleider liegen wieder im 
Trend, doch viele Frauen wollen auch 
Bein zeigen. Mit Mini-Brautkleidern 
interpretieren Designer stets die klas-
sische Mode. Kürzere Kleider werden 
nicht mehr nur auf Empfängen getra-
gen, sondern sind mit ihrer Umkom-
pliziertheit und Romantik auch wie 
gemacht für die moderne Hochzeit.

Und: Ein kurzes Kleid wird garantiert 
alle Blicke der Hochzeitsgäste auf sich 
ziehen. Wem „Mini“ dann doch eine 
Idee zu kurz ist, der kann ebenso auf 
die knielange Variante zurückgreifen.

Zumindest eins ist klar: Wer kurz trägt, 
kommt lässig und cool, aber dennoch 
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Das Brautkleid ist wahrscheinlich 
das Kleidungsstück einer Frau, 
das in der Best-of-Klamotten-
liste ganz weit oben angesiedelt 
ist. Das Problem: In den meisten 
Fällen kommt es nur einmal zum 
Einsatz – und fristet danach ein 
unbeachtetes Dasein in einem 
Karton oder Schrank.

Das muss aber nicht nicht sein: 
Wer nämlich seine Garderobe ge-
schickt wählt, hat länger etwas 
davon. Anlässe und Gelegenhei-
ten dafür gibt es durchaus viele. 
Ein Jumpsuit beispielsweise passt 
ohne Probleme auch in den Bü-
roalltag. Wer sich beim Kauf des 
Kleides für eine schlichte weiße 
Variante entscheidet, den kann 
dieses Outfit auch auf einer Fei-
er im Freien oder zusammen mit 
einem Blazer im Unternehmen 
tragen.

Gerne werden Kleider nach dem 
Hochzeitstermin auch eingefärbt, 
um auch weiterhin zur regelmä-
ßigen Garderobe gehören zu kön-
nen. Das kann allerdings auch 
schiefgehen: Durch chemische 
Farbstoffe können Material und 
Struktur des Kleidungsstücks in 
Mitleidenschaft gezogen werden, 
was wiederum beim Waschen 
zum Problem werden kann.

Eine weitere Variante, um das 
Brautkleid nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen, ist es, Einzel-
teile zu kaufen, etwa ein edles 
Top und einen besonderen Rock. 
Beides lässt sich dann im Nach-
gang mit ein wenig Fantasie und 
Ideenreichtum durchaus mit an-
deren Klamotten kombinieren.  
 (puh)

Geeignet 
auch für 
besondere 
Events

Nicht nur „Sie“, sondern auch „Er“ 
dürfen heutzutage bei Hochzeiten 
mutiger sein. Weg vom klassischen 
Anzug und hin zu individuellen und 
nachhaltigen Stilen: Ein frischer 
Trend erobert die Traualtare. Die 
neuen „Highlights“ in Sachen Bräu-
tigam-Mode.

Die Braut strahlt in weiß, der Bräuti-
gam sieht im schwarzen Anzug soli-
de gut aus. So war es jahrzehntelang 
bei Hochzeiten, daran gab es kaum 
etwas zu rütteln. An diesen Traditio-
nen rütteln die Modemacher gehörig. 
Frauen dürfen schon seit Jahren mu-
tiger werden – aber nun gibt es auch 
einen Trend zur Abkehr vom Bild der 
„Men in Black“ vor dem Traualtar. 
Zwar bleibt der schwarze Anzug nach 
wie vor ein endloser Klassiker, doch 
Männer dürfen sich durchaus auch 
mal was anderes trauen, etwa frische 
und moderne Outfits in warmen Erd-
tönen wie Olivgrün, Terrakotta oder 
Bordeauxrot.

Seinen individuellen Stil zu finden, 
mit allen Konsequenzen, das steht auf 
der To-do-Liste der Männer, die mit 
ihrem Lieblingsmenschen den Bund 
fürs Leben eingehen. Keine Einheits-
kleidung mehr, sondern hin zu maß-
geschneiderten Anzügen, welche die 
Persönlichkeit des Bräutigams unter-
streichen. Ein „bunter Typ“ muss sich 
keineswegs mehr für den besonde-
ren Hochzeitstag in den klassischen 
„Schwarzen“ zwängen. Vielmehr kann 
„Mann“ auch in der Hochzeitsmo-

Bräutigame  

 gibt ’s jetzt auch in Farbe
©

 W
ilv

or
st

 –
 S

in
ce

 1
91

6 

de seinen sonstigen Vorlieben in der 
Wahl der Klamotten gerecht werden 
– und sich darin auch so richtig wohl-
fühlen. Auch bei der Wahl des Mate-
rials ist eine größere Vielfalt als in der 
Vergangenheit zu finden. Lässig und 
komfortabel sind etwa Anzüge aus 
Leinen und Baumwolle, aber natürlich 
sind auch Klassiker wie Wolle und Sei-
de keineswegs weg vom Fenster.

Eine tolle Möglichkeit, sein Outfit mit 
scheinbaren Kleinigkeiten „aufzupim-
pen“, sind Accessoires, die ebenso 
eine immer größere Bedeutung in der 
Bräutigam-Mode gewinnen. Die Ide-
en sind gleichermaßen vielfältig wie 
originell und reichen von individuell 
gestalteten Fliegen und Krawatten 
sowie Hosenträger über bestickte Ein-
stecktücher und gravierte Uhren bis 
hin zu handgefertigten Manschetten-
knöpfen, Krawattennadeln und auch 
Hüten. Damit können Männer für ei-
nen ganz besonderen Hingucker sor-
gen, in dem sie sich wiederfinden.

Bedürfnisse in der Gegenwart zufrie-
denstellen ohne künftige Generatio-
nen zu gefährden: Das Thema „Nach-
haltigkeit“ darf im Jahr 2025 natürlich 
auch bei der Bräutigam-Mode nicht 
fehlen. Es gibt auch hier umwelt-
freundliche Varianten, wie etwa An-
züge aus recycelten Materialien oder 
Second-Hand-Kleidung. Nachhaltige 
Stoffe wie etwa biologisch angebaute 
Baumwolle oder Leinen sind zudem 
nicht nur positiv für die Umwelt, son-
dern gleichzeitig auch super bequem.
 (puh)

mehr als nur 

”
Men in Black “
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www.event-perfection.com

Professioneller Equipmentverleih für Ihre Hochzeit o. Privatfeier Tanzschule VEZARD, Sebastianstr. 2, Weiden, Tel. 0170 8385882
www.tanzfactory.de

 
Der Spezialist für

HOCHZEITSMODE
lässt keine Wünsche offen.

Modernes, junges Styling
für Ihre Traumhochzeit.

Lernen Sie unsere
große Auswahl kennen,
auch in Spezialgrößen.

Wir beraten Sie gerne!
Unsere Öffnungszeiten sind:
Mo. bis Mi. 9.00–18.00 Uhr
Do. bis Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.30–17.00 Uhr

95444 Bayreuth • Dammallee 19 • Tel. 0921/64348
www.herrenmode-bayreuth.de

Unsere Öffnungszeiten sind:
Mo. bis Mi. 9.00–18.00 Uhr
Do. bis Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.30–17.00 Uhr

www.oberpfalz-dj.de
Mobil: 0160 - 8 43 53 41



traumho chzeit

In der malerischen Oberpfalz, 
die sich durch ihre natürli-
che Schönheit und histori-
schen Stätten auszeichnet, 
finden sich traumhafte Hoch-
zeits-Locations – egal ob in 
unzähligen Gaststätten, inmit-
ten von Wäldern, an See-Ufern 
oder in Schlössern und Burgen.

traum-locations
von romantisch bis urban

© shchus | yuriy | ilfotokunst | merfin – stock.adobe.com

TIPPS UND INFOS

KOSTEN: Vor der Entscheidung, wo 
gefeiert wird, sollten Paare die Kosten 
diskutieren. Normalerweise muss man 
rund 500 Euro für eine Location einpla-
nen. Je ausgefallener oder größer der 
Feierort wird und je mehr die Anzahl 
der Gäste steigt, desto tiefer müssen 
Bräutigam und Braut in die Geldbörse 
greifen.

LOCATION VOrAB ANSEHEN: Wich-
tig ist, die Location vor Ort vorab unter 
die Lupe zu nehmen. Ein Fragenkatalog 
sollte dabei nicht fehlen, damit man 
keine wichtigen Punkte vergisst.

ENTFErNUNG GErING HALTEN: 
Zwischen dem Ort der Heirat und der 
Hochzeitsfeier sollten nicht mehr als 15 
Minuten Fahrtzeit liegen.

rECHTzEITIG rESErVIErEN: Be-
liebte Locations gehen weg wie die 
warmen Semmeln. Deshalb sollte man 
schon lange davor (am besten über ein 
Jahr) Termin und Feier-Ort fix machen.

ALTErNATIVEN zU OPEN-AIr: Wer 
im Freien feiern will, sollte auch im-
mer eine Alternative in der Hinterhand 
haben, um bei Regen und Sturm nicht 
alles abblasen zu müssen. (puh)

Neben (Event-)Gaststätten, Bauernhö-
fen, Hotels oder im Freien sind roman-
tische Schlösser und Burgen beliebte 
Orte für Hochzeiten. Für Naturliebha-
ber bieten malerische Seen und Flüsse 
traumhafte Kulissen. Oft ist die Party 
sogar direkt am Wasser möglich. Eben-
so sind Wälder eine hervorragende 
Wahl. Inmitten der Natur, umgeben 
vom Gesang der Vögel, kann eine stil-
volle Feier über die Bühne gehen.

Ein mittlerweile langanhaltender Trend 
sind Boho-Hochzeiten. Boho (kurz für 
Bohème) steht vor allem für das Mot-
to „Macht Euch frei von Konventionen, 
findet euren eigenen Hochzeitsstil“. 
Besonders gern dafür gewählt werden 
Locations mit Nähe zur Natur – was 
wiederum Freiheit bedeutet, denn 
Natur kennt keine Regeln und Ein-
schränkungen. Dies kann etwa eine alte 
Scheune an einem Feld sein, ein See im 
Wald oder auch der eigene Garten. Au-
ßergewöhnliche Orte wie ein Zirkuszelt, 
ein Segelboot oder ein alter Steinbruch 
werden ebenfalls gerne gewählt.

Wer eine urbane Hochzeit bevorzugt, 
wird in der Oberpfalz ebenfalls fündig 
– egal ob in historischen Gebäuden, 
modernen Locations oder gar in Indus-
triedenkmälern.

„Zum Schloßwirt“
Altenstadt/Vohenstrauß – Telefon 09651/1549

www.schlosswirt-vohenstrauss.de

Unser separater Saal bietet Platz
für bis zu 130 Personen.

Ideal für Hochzeiten, Kommunion und Feiern aller Art.
Termine noch frei.

Wir bieten Biofleisch vom Galloway-Rind.
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Höllerer

 

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag, Dienstag 17:00 - 23.00 Uhr

Mittwoch – Samstag 12.00 - 23.00 Uhr
Sonntag 10.30 - 22.00 Uhr

Klosterhof 8 | 92676 Speinshart | Tel: 09645/60193701 
gasthof@kloster-speinshart.de | www.kloster-speinshart.de

KLOSTER-GASTHOF SPEINSHART • Charmante Räumlichkeiten
für bis zu 300 Personen

• Oberpfälzer Schmankerl, individuelle
Menüs und hausgebrauter Zoigl

• Bequemes Übernachten im
angrenzenden Altstadthotel

Unterer Markt 9
92637 Weiden
Tel. 0961 481330
www.genuss-
momente-weiden.de

Öffnungszeiten
täglich 11 – 22 Uhr

Ihre Traumhochzeit
im Herzen Weidens

Gemeinsam mit Ihnen,
gestalten wir Ihren schönsten Tag!



traumho chzeit

spielsweise florale Muster (Blätter, 
Blumen). Oder etwa ein Herz, das 
sich nur dann als solches zeigt, wenn 

die Ringe übereinander 
liegen. Andere kre-
ative Ideen sind die 
unverwechselbaren 

Fingerabdrücke oder 
gar DNA-Proben des 
Lieblingsmenschen auf 

dem Ring – oder vielleicht auch die 
Koordinaten der Stelle, an der man sich 
kennengelernt hat.

Während der Kreis des Rings Unend-
lichkeit und Kontinuität der Liebe sym-
bolisiert, steht das Material für die Stär-
ke und Beständigkeit der Beziehung. 
Klassiker aus Platin und Weißgold ha-
ben klare Linien und 
Formen. Nach-
haltige Materi-
alien erfreuen 
sich wie bei 

eigene Persönlichkeit immer stärker in 
den Blickpunkt. „Innovation trifft Tra-
dition“ lautet das Stichwort, umgesetzt 
wird es mit Fingerschmuck, der mit 
Formen und Steinen spielt. Er-
laubt ist, was gefällt.

Designs und Materialien haben 
sich im Laufe der Jahre immer 
weiterentwickelt. Nun ist auch 
angesagt, sich gegenseitig Schmuck 
an den Finger zu stecken, den man bei 
anderen noch nicht gesehen hat. Die-
se persönlichen Statements werden 
etwa mit farbigen Steinen oder per-
sönlichen Gravuren gesetzt. Paare las-
sen sich Symbole, die für ihre Partner- 

Der Tausch der Ringe – es ist einer DER 
großen Momente einer jeden Trauung, 
die sowohl das Brautpaar selbst als 
auch die Gäste regelmäßig dazu bringt, 
ein paar Tränchen der Rührung zu ver-
drücken. Die kleinen, runden Hingu-
cker für die rechte Hand sind seit jeher 

Symbole für Liebe, Treue 
und Verbundenheit in der 
Partnerschaft.

Der Klassiker aus Gold ist 
selbstverständlich noch 

immer gefragt und wird 
es vermutlich auch immer bleiben. 

Doch wie in allen anderen Bereichen 
der Hochzeitsmode rückt auch hier die 

symBole der lieBe
klassisch und modern

Ewige Liebe

Treue

Verbundenheit

allen anderem auch heuer immer grö-
ßerer Beliebtheit. Viele Paare bevorzu-
gen Trauringe aus recyceltem Gold oder 
Platin sowie Edelsteine aus ethischen 
Quellen – und wollen damit einen Bei-
trag dazu leisten, dass der Planet Erde 
gesund bleibt. Andere entscheiden sich 
für Labordiamanten, die genauso schön 
sind wie natürliche Diamanten, aber 
ohne die damit verbundenen ethischen 
und ökologischen Probleme.

Ein bisschen „crazy“ und durchaus mit 
„futuristischem Touch“ sind Ringe mit 
eingebetteten Mikrochips. Die sind nicht 
nur ein Liebessymbol, sondern durchaus 
auch alltagstauglich: Die Träger können 
damit zum Beispiel ihre Vitalfunktionen 
überwachen, ihre Lieblingssongs ab-

spielen oder über kleine Projek-
toren Bilder und Nachrich-

ten auf eine Oberfläche 
projizieren.

 Stefan Puhane

© Pascal | merfin | torriphoto (3) – stock.adobe.com

Trauringe werden immer individu-
eller: Neben persönlichen Gravuren 
und farbigen Steinen setzen moder-
ne ringe auf Mikrochips, nachhalti-
ge Materialien oder sogar DNA-Pro-
ben. Doch auch der Klassiker aus 
Gold bleibt gefragt. Ein Ausblick auf 
die aktuellsten Trends.

schaft eine 
besondere 
Bedeutung 
haben, auf 
den Ringen 
verewigen, 
wie bei- 

Trauringe von

UHREN – GOLD
Oberer Markt/Judengasse 1 · Weiden

Telefon 0961/481270
www.sebald-weiden.de

Für Ihren
schönsten Tag

NEU: 3D-Trauring-Konfigurator - Gestalten Sie online Ihre Trau(m)ringe!
15% Rabatt auf Trauringe mit diesem Coupon

Optik · Uhren · Schmuck

Ihr Partner für den schönsten Tag
des Lebens!

Hauptstraße 55

92242 Hirschau

Tel. 09622/2492

Terminvereinbarung unter:

www.optik-huber.de oder Tel. 09622/2492

RRRösccch
UUUhhhhren-Schmuuuck
MMMaximilianplatzzz 36
95643 Tirschenreuth
TTTelefon 09631/6590
TTTelefax 09631/6591

Trau- und
FreundschaFTsringe

   zum verlieben!

Maximilianplatz 36
95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/6590

Mail: roesch-uhren-schmuck@t-online.de


